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Amtsblatt für den

LamsLag den 10 . Wovemöer 1877 .^ 133 . _ ^_
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk . 8 Pf . mit Trägerlohn
im übrigen Baden 1 Mk . 60 Pf . — Neue -Abonnenten können jederzeit eintretcn . — Einrücknngsgcbühr per gewöhnliche dreigespaltenc Zeile oder

deren Raum 9 Pf . — Jmerate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Bormittags .

Einladung . JerltsHes Weich .
^ ^ — Kaiser Wilhelm hat mit sauimllichen in BerlinTcr Abgeordnete unserer Stadt , Herr Geheimerath > anivesenden königlichen Prinzen der Leichcnfcierticbtelt am Sargev . Freydorf wird nächsten samstag , den 10 . d . MtS . , ^ pxZ Grasen v . Wrangel beigewohnt und sich zivei Tage daraufhicrhcrkommcn um Bortrag über die Arbeiten der jüngsten .

Sessionen des Landtags zu halten .
Der Unterzeichnete beehrt sich , die Wahlmünncr , wie alle

Einwohner , welche Interesse an dein politischen Leben nehmen ,
cinzuladen , zahlreich Samstag Abends 7 Uhr in dem Rath -
hauSsaale zu erscheinen .

Fridcrich , Bürgermeister .
Dnrlach , 7 . Nov . 1877 .

Tagesneuigkeiten .
Waden .

Aus dem Breisgan , 8 . Nov . In Nr . 128 Ihres
Blatte » las ich einen Artikel datirt „ Ans dem Unterlandc "

,
in welchem von der evangelischen Leichenfeier die Rede ist .
Mit fraglichem Artikel ist Einsender dieses insofern einverstanden ,
als er ebenfalls für die Leichenrede ist ; keineswegs möchte
man dieselbe abgeschafft wissen . Denn was wäre sonst unsere
Leichenfeierlichkeit ? Tcr Kindergesang hingegen dürfte Wegfällen ,
wenn gleich unsere Choräle hübsch bleiben , von Kindern ge¬
sungen . Die Choräle bleiben allerdings Choräle , allein sie
werden in allen möglichen Tempo 's vorgetragcn und zwar in
oi ! herzbrechender Weise . WaS soll bei einem solchen Trauer -
gcsang eigentlich hcran ' kommen ? Der Gesang soll ja erheben ,
erbauen , aber wenn man die Kinder vor dem Sarge lallen
hört , da weiß ich nicht , was erhebend ist , der Gesang oder
der Choral ! Man gehe nur einmal hinaus aus

'
S Land und

überzeuge sich von den rührenden ( ?) Grabgesängen , zumal
jetzt , seit Einführung der gemischten Schulen . Es mag freilich
Orte geben , wo noch recht hübsch von den Kindern gesungen
wird , doch glaube ich : cS sind deren wenige . Die Lehrer ,
wenn anders sie ehrlich sein wollen , müssen eingcstchen , daß
wenig Choräle in den Schulen gesungen werden , namentlich
da , ivo z . B . die Kreisschulvisitaturcn besondere Gcsanghestc
bezüglich des obligatorischen Gcsangunterrichter eingcführt
haben . Wird z . B . mehrstimmig gesungen und der Choral
rcsp . das Grablied ist in der Schule famos gegangen und
man kommt mit der lieben gaffenden Jugend an Ort und
Stelle der Handlung , so ereignet sich leicht der Fall , daß der
Gesang znm Erstaunen der Umstehenden und des LehrerS
wirklich mehrstimmig geht . — Kann man doch in Städten
ohne Gesang beerdigen , warum nicht auch ans dem Lande ?
Ta aber der Gesang ein wesentlicher Theil der Leichenfeier
ist , würde sich ein Kirchenchor , der diesem Zwecke dienen soll ,
sehr empfehlen . Finden dir katholischen Lehrer Stimmen zu
ihrem Kirchenchor , warum sollten dies nicht auch evangelische
Lehrer finden ! Es gehört nur ein wenig Lieb ; und Energie
zur Sache und Manches würde gehoben Immerhin müßte
aber der Chor durch kirchliche Mittel unterstützt werden , sonst
zieht

'
» nicht ; ich glaube die Katholiken thnn 's auch . Uebcrall

ließe sich die Sache durchführen , weil auch in kleineren Orten
oft schöne kirchliche Fonds vorhanden sind . Sollten z . B . die
Almosenfonds zu rein gar nichts da sein , als lediglich für
die Armen ? Darf die politische Gemeinde nicht auch Arme
unterstützen ? — Große Summen wird gewiß kein evangelischer
Kirchenchor in Anspruch nehmen . Darum möchte ich damit
schließen : „ Die Protestanten dürften in dieser Beziehung etwas
von den Katholiken lernen .

" Vielleicht später mehr über diesen
Punkt .

zu den Hoffagden nach Lechtingen begeben . — Der Kron¬
prinz hat sich mit seiner Familie zu längerem Aufenthalt
nach Wicrbaden begeben . — DieKünigin Mutter Amalie
Auguste von Sachsen ist bedenklich erkrankt . — Der General
der Infanterie Freiherr v . Canstein ist am 5 . d . MtS .
zu Cassel im Alter von 73 Jahren gestorben .

— Die ans Veranlassung des Reichskanzleramtes cin -
bcrnsene Kommission zur Berathung der gegen die Verfälschung
der Nahrungsmittel zu treffenden Maßregeln ist bereits im
Reichsgesnndheitsamte znsammcngctrcten . Der Bnndesralh
hatte da - Neichskanzleramt ersucht , fcststellen zu lassen , in
welchen ! Umfange das ans den Berathungcn deutscher Staals -
und Privatbahnen hcrvorgegangene Tarifsystem zur Einführung
gekommen sei . Jetzt ist dem Bnndesralh die betreffende Nach -
Weisung zugegangcn . Es ergicbt sich daraus , daß mit der
Einführung des Systems während der letzten Monate im
Kreise der Eiscnbahnverwaltuugen ziemlich allgemein voran -
gcgangen worden , die Reform jedoch bis zum gegenwärtigen
Augenblick ihren Abschluß noch nicht erreicht hat . Bon den
62 Lokal -Gütertarifen , der deutschen Bahnen sind 34 , von den
bestehenden 1274 direkten oder Verbandstarifen dagegen erst
29 einer Reform unterzogen worden . Vor dem 1 . Januar 1878
ist ein Abschluß der Reform keinensallS zu erwarten . Es
wird daher erst im Februar oder Marz möglich sein , eine
erschöpfende Darstellung des Verlaufs der Angelegenheiten zu
geben .

— Wie verlautet , wird der deutsche Reichstag erst
Mitte Fcbruar zusammentreten , um dem preußischen Landtag
Zeit zu gewähren , seine Geschäfte vollständig zu erledige » .— Tie ablehnende Antwort Oesterreichs ans Deutsch¬
lands Vorschlag , den bestehenden Handelsvertrag ans ein Jahr
zu verlängern , ging gleichzeitig mit dem Gegenvorschlag ab ,einen Vertrag auf Grund drr meistbegünstigstcn Staaten ab -
zuschließcn . In Berliner Kreisen wird letzterer Vorschlag als
aussichtslos und als unannehmbar für Drutschland bezeichnet ,
doch steht die entscheidende Antwort ans denselben noch aus .

Von der deutschen Nordseeküste , 24 . Okt . Unser
deutscher KricgShafen in Wilhelmshaven , sonst freilich ein
häßlicher , in öder Gegend gelegener Ort , bietet jetzt einen so
belebten Anblick und ist von stattlichen Kriegsschiffen unter
deutscher Flagge so sehr angefüllt , daß man sich in dieser
Hinsicht fast nach Portsmouth oder Brest versetzt glauben
könnte . Aus dem Mittelmeer kommend , liegt das Panzer -
geschwadcr , aus den vier großen Panzcrfrcgatten „ Kaiser " ,
„ Deutschland "

, „ Preußen " und „ Prinz Friedrich Karl " und
! dem Avsio „ Falke " bestehend , noch vollständig ausgerüstet

daselbst . Die Panzerschiffe halten im biscayischen Meerbusen
sehr schwere Stürme zu bestehen und litten mehrfachen Schaden
an abgerissenen Booten , zerbrochenem Steuerruder , von den
Wogen fortgeschleudcrter Schanzklcidung n . s . w . , überwanden
sonst aber glücklich alle Gefahren ; theilweise abgetakelt und in
Reserve liegen außerdem jetzt in Wilhelmshaven noch die
großen Paiizerfregatten „ König Wilhelm "

, „ Großer Kurfürst "
,

„ Kronprinz " und das Panzerschiff „ Prinz Adalbert "
; zu -

sammcn also acht Panzerfahrzeuge . Zur Abfahrt nach China
bestimmt ist die neue Schraubcncorvette „ Leipzig "

, nach
Australien die Eorvette „ Ariadne "

, nach dem Mittelmecre die
Corvette „ Freya "

. Ferner sind jetzt noch in Wilhelmshaven
daS Linienschiff „ Renown "

, welches als Artillerieschiff dient ,die schönen Corvettcn „ Suisse " und „ Victoria "
, die Panzer -



kanonenboote „ Wespe "
, „ Viper " und „ Biene " und der Tampf -

aviso „ Loreley " . Wer hülle wohl noch vor nur 20 Jahren
an die Möglichkeit geglaubt , daß Deutschland eine solche Zahl
durchweg vorzüglicher Kriegsschiffe mit trefflicher Bemannung
allein in einem großartig angelegten deutschen Kriegshafen an
der Nordsee zu vereinigen jemals im Stande sein werde . Tie
Tbätigkeit in unserer Marine ist überhaupt jetzt eine ungemeine ,
und allein in diesem Jahre laufen die sechs neuen Corvetten
„ Sachsen "

, „ Blücher "
, „ Bismarck "

, „ Mollke "
, „ Stosch " und

„ Sedan " vom Stapel .
— Als vor Jahren einmal das Gerücht von des alten

Wrangcl Tod sich an . der Börse in Berlin vcibreiiete , da
kam plötzlich der alte Herr selber bei den Borsenherren un¬
gefähren und sagte seelcnvcrgnügt : Ich komme nur , um mir
zu demcnlircn ! — Tas -mal aber haben die Herren vergeblich
aus das Dementi (Widerlegung ) gewartet .

— Tic Stadl Nürnberg macht ein Anlehen von
10 Millionen Mk . Bon dieser Summe sollen 2 . 300,000 Mk .
sür Kanüle , 4,700,000 Mk . für Wasserleitung und 800,000 Mk .
für Biehhof und Schlachthaus verwendet werden .

ArankrciÄ .
— Aus Pari - lelegraphirt inan als Gerücht , Mac

Matzon habe 1 ) viele Truppen in und um Paris znsammen -
gezogcn , angeblich wegen eines bevorstehenden großen Arbeiter -
StrikS ; 2 ) den General Tucrot zu sich berufen . Sind dar
einen Staatsstreich bedeutende Sturmvögel ? Tucrot , dar ehr¬
geizige Großmaul kennt man ; soll er Kriegsmil,ister werden ?

— ES ist ein öffentliches Geheimniß in Frankreich , daß
Mac Mahon ' S Minister Fourlon 4 ), Millionen Francs auf
die letzten Wahlen verwendet hat . Natürlich nicht aus seiner
Tasche , sondern aus geheimen Staatsgcldern . Tic Kammer
will sich bei ihrer Eröffnung erkundige » , ob Ä '? ;-Papier zu
de» Wahlzetteln so thcncr gewesen ist oder — waS sonst .

2ürßci .
— Tie vom europäischen sowohl als vom asiatischen

Kriegsschauplatz eingetrofsenen Nachrichten lauten sämmtlich
ungünstig sür die Türken . In Armenien sind die Russen
bis 18 Werst von Erzeruw vorgedrnngen , und erwartet man
dort in den nächsten Tagen eine Schlacht , die sür den asiatischen
Feldzug entscheidend wirken , und den Fall von Erzcrum nach
sich ziehen dürste , weshalb bereits viele Einwohner aus
Erzcrum flüchten . In Bulgarien fahren bei Plcwna die
Russen fort , in der Richtung von Orghanie , Tetewen und
Sophia Fortschritte zu machen , und haben sie in den letzten
Wochen mehrere wichtige Positionen genommen und besetzt, so
daß Plewna nu » vollständig umzingelt und Osman Pascha alle
fernere Zufuhr abgeschuitlcu ist . Mau betrachtet den Fall von
Plcwna deshalb nur noch als eine Frage der Zeit , und zwar
einer nur kurzen Zeit , da der Proviant bereits angefangen
haben soll , knapp zu werden , und auch ein rechtzeitiger Entsatz
Plewna ' S um so unwahrscheinlicher ist , als die Russen die von
ihnen eingenommenen Stellungen auch in der Richtung nach
Orghanie und Tiflis zu stark befestigt haben . Tie europäische
Diplomatie wartet nur auf deu Fall von Plewua , um sodann
mit Friedens - Vermittclungs - Vorschlägen hervorzutrctcn , von
denen inan hofft , daß sie sowohl dem Sultan wie dem Czar
angenehm kommen würden . Im Schipkapaß und ain Lom
ist nichts Neues oorg - kommc» .

I , Am Hochkreuz .
Novelle von K . Klinik .

(Fortsetzung .)
Tic entsetzliche Nachricht machte den Sandhof - Bauer sofort

munter . Es dauerte nur kurze Zeit , da stand er fix und !
fertig , und während Frau Ludwige noch immer wie eine ^

Halblodte regungslos ans einem Stuhle saß , und mit ödem
Blick vor sich hinstarrte , gab er schon die » öthigen Befehle
und Anordnungen , um noch mehr Stricke und Leitern hinaus -
Zuschüssen, auch eine Tragbahre mit Stroh und Kissen sollte
nachgcschlcppt werden .

Jetzt wollte Frau Ludwige mit . Ander ! wehrte sie
entschieden ab .

„ Ta droben bist nur im Wege , Bäuerin , das ist keine
Arbeit sür Wcibslcnt '

,
" sagte er . „ Wenn Du was willst ,

so sorg
'
, daß die Tragbahre gut zurecht gemacht wird , damit

— hier drohte ihn die Stimme zu verlassen — wenn der arme
Bub '

noch lebt , er net gar zu arg Schmerzen leiden muß
durck das Schütteln . Hernach schick

'
zu dem Arzt und halt

drs Lager und Verbandzeug in — Herrgott , was weiß ich

Alles , was nöthig ist ! " schrie er plötzlich von wildem Schmerze
um den einzigen Sohn und Erben übermannt aus .

Gleich darauf eilte er niit den vier Männern iin ge¬
schwindesten Schritt den Weg entlang dem Hochkrcuz zu .

Jetzt war die Bäuerin allein — tiefe Stille ringS herum .
Ein qualvolles Aechzen kam aus ihrer Brust hervor . Joseph ,
ihr einzig

' Kind todt — ein Krüppel , barmherziger Gott , es
war zu schwer zuni Tragen .

Sie sank in die Knice nieder , und faltete die Hände —
zum Gebet . Aber sie konnte nicht beten , sie hatte vor lauter
Sorg

' um das irdische Gut keine Zeit zum Beteu gehabt , und
nun — nun e» so bitter nvlhwendig war — nun hatte sic

' S
verlernt . Wenn sie Gottes Wort im Munde hatte , im Herzen
fand es keinen Widerhall . Wenn sie doch nur wenigstens hätte
beten können ! "

Sic sprang cndlick verzweifelnd auf . Sie weckte die
Mägde und befahl , im Staatszimmer Feuer anzulegen . Jndeß
sandte sie den einen Knecht nach dem nächsten Doktor , und
machte sich daran , Joseph ein Lager herzurichten , wenn — er
noch lebe .

Frau Ludwige hatte nicht gedacht , daß auch sie einmal
den Kopf verlieren könne , und jetzt war

's ihr doch unmöglich ,
die Gedanken alle beisammen zu halten . Sie wunderte sich
selbst , daß sie schon Alles in Ordnung hatte , daß sic sogar
daran dachte , Eis ans der Statt holen zu lassen — sie hatte
es gehört , daß man es gebrauchen könne , wenn man etwas
gebrochen . Sic schauderte . Wie würde Joseph anSschen —
würde er überhaupt noch am Leben sein .

Noch dämmerte nicht einmal der Morgen herein , und schon
hatte die Sandhvf - Büucrin Alles zngerichtet , und sie stand
am Fenster , und sckante den Weg entlang , woher er kommen
mußte . Heut

'
fühlte sic

's zum ersten Mal nach langen , langen
Jahren , daß da drinnen in der Brust nicht Alles still war ,
daß ein Herz drinnen pochte und hämmerte , als wolle es vor
Schmerz und Weh zerspringen .

Wenn er lodt war ! Joseph , ihr einzig Kind , jetzt erst
fühlte sie , wie sie ihn liebte , wie er es war , um den sic sich
allzeit gesorgt und geängsligt , dessen Hab

' und Gut sie ver¬
mehrt , sür den sie ohne Unterlaß gearbeitet und geschafft .
War 's ein Unglück , das - ihn dort am Hochkrenz traf oder ? —

Ach , sie konnte nicht anSdcnkcn . Tie Sandhof Bäuerin
weinte , weinte wie ein Kind . Sie dachte , was sie ich »
von Nvsel gesagt , wenn ihr : Worte ihn zur Verzweiflung
gebracht !

Aber zwischen all ' dem Leid und Weh , was aus sie
herabstrvmle , da stand lebendig und iincischütterl der leiden¬
schaftliche Haß , den sie ans Nösel geworfen . Wenn doch daS
Mädchen nie mit einem Fuße den Sandhvf betreten hatte
- - wie ganz anders wäre Alles geworden , dann wäre auch
das Unglück nicht geschehen . In diesem Augenblick , wo
Joseph nicht mehr unter den Lebenden war , getobte sie cs sich
heilig und fest , daß Rösel nie als Herrin ans dem Sandhose
einziehen sollte .

Und was der Schmerz nicht gemacht , der Haß brachte
es zu Wege — die Bäuerin hatte ihre Ruhe und Besonnen¬
heit wieder gewonnen . Tort im Osten röiheten sich die
Spitzen der bewaldeten Höhen . Es war ja möglich , daß
Joseph lebte , sie wollte cs an Pflege gewiß nicht fehlen lassen .
Nun gingen sie beim Hochkrcuz an 's Werk !

Sie konnte Alles mit ihren Gedanken verfolgen , und doch
es dauerte ewig lange , che Nachricht kam . Ta um die Ecke
bog jetzt eine einzelne Gestalt — die Bäuerin sah , wie sie
sich schnell vorwärts bewegte .

In demselben Augenblick rollte ein Wagen auf den Hof
— es war der Arzt ? Frau Ludwige eilte nun dorthin , ihn
zu empfangen , und ihm Mittheilnngen zu machen . Alan
sah ihr kaum noch die Angst und Unruhe der verflossenen
Stunden an .

Gerade , als sic dann den Arzt in die Stube führen
wollte , taugte auch der eine Knecht an .

„ Nun — Jürg ! " stieß sie hervor , denn des Knechtes Ant¬
litz kündet nichts Gutes . Seine Hände waren mit Blut
befleckt, auch sein Rockärmel .

„ Ich fürchte , Bäuerin — ich will ' s net gerade sagen —
aber der Joseph hat sich noch net gerührt , seitdem wir ihn
hinaufgebrachr haben . Er ist mindestens um dreißig Fuß
tief gefallen , ich glaube , das Gestrüpp hat ihn gehalten , ver
Schulz hal 's wenigstens so gesagt — sonst wäre er nimmer
ans Tageslicht gekommen . Tie Schlucht am Hochkrenz hat
noch kein Menschcnangc abgesehen .

"

(Fortsetzung f»lzt .)



Bekanntmachung.
Das Vertilgen der Raupen betreffend .

Nr . 8449 . Tie Bürgermeisterämter im Amtsbezirk erhalten dis Weisung, ! ^

» ach s; . 1 der Verordnung vom 1 . Oktober 1864 — Regierungsblatt 1864 !

Seite 737 — zu verfahren und die Säumigen nach A . 368 , Ziffer 2 d . R . St . ! :

Ges . - B . sowie nach tz . 36 . Ziffer 2 der Fcldpolizeivrdnunz zu bestrafen . — Ans !

erstell Februar Id78 ist wie geschehen zu berichten .
Dnrlach den 2 . November 1877 .

Hroßkerzoaliches Bezirksamt .
Ja

'
rgerschmid .

Pferch-Berfteigerrlug .
fTurlach . l Heute ,

10 . Nor.'..
N a chmittags 3 U h r ,

^ wird im hiesigen Rath -
hause der Pferch auf

! 14 Nächte in öffentlicher Steigerung
vergeben, wozu die Liebhaber cingeladen
werden .

Bekanntmachung .
jDurlach . j Nachstehende bezirkspolizeiliche Vorschrift wird hiermit wiederholt

veröffentlicht . Nach tz. 103 , Absatz 3 des PolizcistrafgcsetzeS werden Zuwider - ^

handelnde an Geld bis zu 8 Mark 57 Pfennig bestraft .

Durlach am 27 . Oktober 1877 .
Fas Bürgermeisteramt .

C . Friderich .

VeZirksMizeiliche Vorschrift.
Die Verwahrung der Hunde mit Maulkörbe betreffend .

Nr . 9965 . Gemäß H . 103 , Absatz 3 des Polizeistrafgesetzes und mit Zu¬

stimmung des Bezirksratys ergeht nachstehende , vom Großh . Lanbcskommissär für

vollziehbar erklärte dezirkSpolizeilichc Vorschrift :

GS ist untersagt , große Hunde , insbesondere Fang - , Rad - und Metzger -

Hunde , ohne wohlbefestigken Maulkorb , welcher das Äeißen vollständig

verhindert , lausen zu lassen . Das Gleiche gilt von Bulldoggen

jeder Größe .
Dnrlach den 9 . Dezember 1869 .

GroWerzoglichcs Bezirksamt .
Jaegerschmid .

ktauptg 'swini !

375 .200 kl . Ill/Ek

vis Leiv .' tmex

gorantirt
6er 8i3Li .tz

t-

MiÜLäung 2iir2stIisi1i § ur .§ LN äisj

(r64VillI1 - 6Il3 .ll66N
! der vom Lisnte Usmdurg gsrsniirten grossen

6sld - i.otterie , io wsickvr über

8 UllliOLKL Nllil ' ür

siciier gewonnen weinten müssen .
Die Kswinne dieser vortkeiiksllen 6e !d -

Imtterie . welei, « s>I»n- »mii« i nur 85,506 l>«n«
entkillt. sind tdluentl« : ntimlicii 1 ktewinn
er . S7S,0«W A»rL, --peciell H»r !e 236 .666 .
123766 !, ^ tt6 .000 . 66 <»0s ^ 561,Da », j
36 .060

'
6 null 30 .66 » und

'
23 .6667

Versteigerung . !
sTnrlach .f LudwigHa u r y , Schreiner , l

hier wohnhaft , läßt
Montag , 12 . November ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhauje mittelst öffentlicher

Strafrechtspflege .
Aufforderung

Nr . 14,507 . Tie je 13 Jahre alten
Knaben Hermann Kühnlc und Karl

Germann von Durlach sind eines ge¬
meinsam verübten schweren Diebstahls an
Geld zum Nachtheil des Jakob KrampfJ Steigerung verkaufen :

dahier beschuldigt und flüchtig . > Hernarkung Dnrlach .

Dieselben werden ausgesordert , binnen harten mit Wohn ge bände .

14 Tagen sich dahier zu stellen , widrigen¬
falls lediglich nach dem Ergcbniß der

Untersuchung das Erkeuntniß gefällt würde .
Dnrlach , 3 . Nov . 1877 .

Großh . Amtsgericht .
Diez .

16 mal 26 .666 mul 13 .666 . 24 mal !

12 .666 und 16 666 . 3l
"

m »i
'

« 6667
« 666 mul 3666 , 3 « null 4666 . 3666
„ml 2366 ! 26 « mal 2466 . 2666 mul

st3 <!6 . 412 m»I 1266
'
mM 1666 . 1364

ui»! 366 . « 66 and 336 , 23246 null
266

"
173 . 136 . 1 :tt »7

"
l ZUDl 26 .

13336 null 64 . « 7 . 33 . 36 . 46 und 8

19 Rthn . alte » oder 41 Rthn . 97 Fuß
neuen Maaßes

Wicfen-BcrPachtnng.
fDurlack . j (LS werden

Montag . 12 . November ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhanse im Wege öfftiit -

licher Steigerung aus 6 Jahre verpachtet :

u . 2luS der Vormundschaft der Julie
Mittenmaier : 4 Viertel 14 Ruthen

Wiesen , in zwei Abheilungen , auf der

Hub , neben Jakob Geißler und Martin

Dvttinger
' s Erden ;

h . von Notariats - Inspektor Kratt : !
2 Viertel 22 Ruthen Wiesen auf der ^

unweit des Leit - !

^graben , neben Kaufmann Eisen - !
lvhr ' S Erden beiderseits .

Dnrlach , 5 . Nov . 187 7 .
Das Bürgermeisteramt :

C . Friderich .
Siegri st .

22 Rulhcn in der
Breitei . gasse , neben

Kiefer » Erben , sind zu verpachten
Hauptstraße Nr . 7.

Garten ,

obern Hub , hinter der Schafbrückc , neben

Kroncnwirth Morlock und Christian Kopf ;
«>. von Kaufmann Julius Lvefsel :

2 Viertel 34 Ruthen Wiesen im Taschen¬
acker , neben Kart Riede » Witlwe und

verschiedenen Anstößern .
Durlach , 6 . Nov . 1877 .

Das Bürgermeisteramt :
C . Friderich .

ZSöschvach .

Mndsfasfel - Gesuch .
Tie hiesige Gemeinde hat einen Rinds -

sassel anzukausen . Vorzügliche Oualität
wird gesucht und preiswürdig bezahlt .
Offerten wollen baldigst an Unterzeichnete
Stelle eingcrcicht werden .

Wöschbach , 8 . Nov . 1877 .
Der Gcmcinderath :

Geist , Bürgermeister .

Kapitalien !
i im Betrage von über Mk . 500 werden !
! bei Unterzeichnern : ! Vereine gegen halb - !
! jährige gegenseitige Kündigungsfrist bis -
! auf Weiteres zu 5 Proc . verzinst . '

Vorschuß - L Sparverein Ktlungcn , !

eingetragene Genosienschüft .
Hch . Weber . R . Barth .

K ^ itAMesüchl
2500 Mark werden gegen vorschrifts¬

mäßigen Pfandoertrag ausznnehmen ge¬
flickt . Näheres sagt die Expedition d . Bl .

Kanarienvögel ^
drei Stück , hat sammt Käsige billi
zu verkaufen

Johan » Jlg , Hohenwettersbach .

26 Kurie und ln-mmen sedidm in veniron
llonntcn sickeren llill -ckeidmix.

Die erste llevrinn/ielninx ist nmtiick
lestxestrllt »ml lebtet ldc/.n
lins gsnro Originaüvos nur 6 st .-k? .
clsI balke Originallvos nur 3
638 vieriolOriginaüoos nur st .- Ist.
und » i.-rdi>n di «» ' vom Linste gnrnntirten !
vriginsi -loose I k -dm - rrr !«« tenen i ^ ome .' sen ) !
gegen trsnkirto Einsendung des kstrsgos
oder gegen posivorscduss siddst nin/ 'n den
vntlorntesten Legenden von mir verssud ! .

.leder der vetkeili^te » «riiillt von mir
iieiiön seinem ttrixinll - boosp niieii den mir
dem Ltastswoppen verseinmvn Orixin»!-
Dl .ni grntis » nd n<erl > st.iNtreImKt.rr Xielmne ' j
soiori die smtiick » / ielmnxsli.ste unaui -
oetordert sngesundt.

Ois J >m/.n!,kin8 und Vor^eusiung'

ller OewiiuProliior
ertblg-i von mir direkt :m <ör interes.-enten
grompi u . unter strengster Vsrsckwisgvnkoit . A

MZD lese Lestoüung 4mm MIM eintiu !!
»nt! eine posteinrskiungsknri « mnriien.

l̂an wende sick dnker mit den

^ ttulirügen der nakr bevvrstekendsn 7iekung ^

«r .
kellbor dis rum

vertrsuonsvoN an

ldtiuinel 81 . ,
Nungiiier - und IVeebsel- Oemptoir. tirmdurg .

Htirloll
'
ell'wd ,

! i i ^
! feines , von heute an bei

^ Heinrich Wei snnger .

Nüven ,
j zu verkaufen

Llttgpkll -Lytinkr
i zu 10 , 12 und 15 Pfennig bei

Kurz » (piafer in Durlach .

Gesä) äfts -Gmpfehlung .
sWolsartsweier .j Der Unterzeichnete

empfiehlt sich hier wie auswärts im

Anfeitigc » und Aus bessern
von Herrcnkleidern

in und außer dem Hause unter Zusiche -

weiße, 1j , Vtl . an der ! rung billiger Bedienung
Wciugarter Straße , sind !

rpitalstraße 18 .
f.' copolö ^tiöslriigcr,

Schneider in Wolfartsweier .



Brauerei zum Rothen Löwen .
Lamslag und Sonntag verzapfe ich

oclc - öisi '

-«»«»-iL
Chrrstof Wagner .

^ esthäsiset össirung .v Empsehluilff.
sDurlach .j Den verchrlichen Bewohnern der Stadt

Durlach und Urne,egend diene hiermit zur Nachricht ,
daß der Unterzeichnete in hiesiger Stadt arn Sonntag
den 11 . Nov . sein neu erbautes urrd höchst praktisch
eingerichtetes

Atelier sin Photsgraphiki
Zehntstraße Nr . 3 ,

gegenüber der Post , erössnen wird , daß er in derirselderr
in Folge vieljähriger Erfahrung und Thätigkeit im
hervorragendsten Geschäfte der Residenz irr den Stand
gesetzt ist , jedweder Anforderung in diesem Fache Ge¬
nüge leisten zu rönnen , und will mir nur sauberen ,
geschmackvollen , mit richtigem Berständuiß durchgesührten
Arbeiten das vereheliche Publikum zu erfreuen sülchen .

Photographien zu Weihnachtsgeschenken werben
noch mit besonderer Rücksicht und Sorgfalt ausgesührt .

Um geneigtes Wohlwollen bittend , zeichnet
Achtungsvollst

W . Graf , Photograph
iil Durlach , Zehntstraße ü .

Militärs erhalten wie überall Preisermäßigung .

Wolfartsweier . — Schwan .

Am Sonntag den 11 . und Montag den 12 . November
wird in hiesiger Gemeinde die Kirchweihe gefeiert werden , zu deren
Besuch ich mit dem Bermerren ergebenst einlade , daß bei mir für
guten Wein , warnte und kalte Speisen , sowie Backwerk und auch

TanzMusik
bestens gesorgt ist .

D . Schmerling zum Schwan .

Große Möbel Versteigernng .
HTurlach s Dienstag den 13 . d . Mts . , Vormittags 0 und Nachmittags

2 Uhr anfangend , versteigere ich im Auftrag einer auswärtigen Möbelfabrik ini
Gasthaus zum Zähringer Hvf , Hauptstraße 69 , folgende Möbel gegen Baarzahlung :

2 Chiffonniere , 1 Kommode , 1 Pfeilerkvmmode . 4 feine Mainzerbettladen
mit Rost , Matratzen und Polster , 2 hochfeine französische Bettladen mit Rost
und Polster , 2 Nachttisch , 1 Ovaltisch , 2 Kanapee , 1 Schlaskanapce ( sog.
Divans ) , 1 Kanapee mit 6 Stühle , 1 Lcibstuhl mit Einrichtung , 1 Klavicr -
stnhl , mehrere Spiegel und sonst noch viele Möbel ;

wozu ergebenst cinladet

Ter Beauftragte :

_ Neuert , Auktionator .
Feinsten

Rahmkäs ck Limburger
empfiehlt

F . Hellriegel Wtb .

NZ ^ Z'

wird von heute an verzapft im

Gasthaus zum Löwen .

Heute (Freitag ) Abend :

Metzelsuppe
im Gasthaus zum

Goldenen Gngek .
«GSSLSSTGSGAGGÄSSSGUGS

Zm Frisiren
in und außer dem Hause empfiehlt
sich den geehrten Damen Dnrlachs

O Dricdcricke lUiircker,
O 20 Adlerstraße 20 .

Waguerholz, 'AÄ
'iL :

zeichnete zu verkaufen
CH . C . Mezger in Grünwcttcrsbach.

Im Bügeln und Frisiren
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
frcnndlichst

Käthchen Preis ,
Pflastcrweg 6 .

Spielwerke ,
>4 bis 200 Stücke spielend ; mit oder ebne Ep -
! Pression , Mandoline , Trommel , Glocken , Castag -
! netten , Himmelstimmen , Harfenspiel rc .

Spieldosen ,
! 2 bis 16 Stücke spielend ; ferner Necessaires ,I Cigarrenftändcr , Schweizerhanschcn, Photagra -
s pbiealbluns , Schreibzeuge, Handschubkaften , Brief -
>beschwerer , Blnmenvasen , Ciszarrenetnis , Tabaks¬

dosen , Arbeitstische , Flaschen , Bierkgaser , Porte -^ monnaieß , Stühle : c. , alles mit Musik . Stets
das Neueste empfiehlt

I . H. Heller , Bern .
Alle anqeboteiien Werke , in denen mein

^ Name nickt steht , sind fremde ; empf . Jedermann
. direkten Bezmz , illustr . Preislisten sende franco .

Ein Nilßbanmstamm
ist zu verkaufen ; Näheres bei

Jakob Stolz . Pfinzvorstadt 30 .

Zohsostte! mit ^aniensrng .

haben !N äen Apoibsken .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , 11 . November 1877 .

1) In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachm. 1 Ilhr : Christenlehre mit den Söhnen .

; Nachm. 2).
' Ühr : Herr Pfarrer Camerer aus

Grötzingen.
2) In Wolfartsweier :

Herr D ekan Bech t et . _
! Evangelische Gemeinschaft .
^ Sonntag , 11 . November 1877.

Vormittags öt: Uhr und Abend? 7H Uhr :
Herr Prediger Huber .

Stadt Dnrlach .
Ltan - eslmchs - JinsMge .

Geboren :
7 . Nov . : August Friedrich , Bat . Friedrich

Rittershofer , Taglöhner .
9 . „ Franz Josef , Vat . Martin Köhler,

Fabrikarbeiter von Hambriicken,
z . Z . hier wohnhaft .

Gestorben :
8 . Nov. : Karl Friedrich Heinrich, Vat . Johann

_ Jakob Oeder, Weingartner , 2 I . a .
R » «Mon , » Alt IIN» Sers »g »«n A. A>»p «, Lurla » .
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